
SCHWANDORF. Bereits zum zweiten
Mal hat die Mitarbeitervertretung des
Krankenhauses St. Barbara mit Unter-
stützung der Geschäftsführung eine
Ferienbetreuungauf die Beine gestellt.

26 Kinder im Alter zwischen vier
und zehn Jahren stürmten Anfang Au-
gust eine Woche lang morgens den
Festsaal mit der Frage: Was machen
wirheute?

Das Programmhatte es in sich: Be-
such bei der FFW Schwandorf, Be-
sichtigung des Rettungshubschrau-
bers inWeiden, Ponyreiten, Kranken-
haus-Rallye, Ausflug zumSteinberger
See, Stippvisite am Schießstand und
Toben am Nachmittag. Freitagnach-
mittag lautete der Tenor: „Geh’ ruhig
arbeiten, Mama. Das war eine coole
Woche,wir kommengernewieder!“

KINDERBETREUUNG

Krankenhausmitarbeiter entlastet

Die Kinder der Krankenhausmitarbeiter waren von ihrem Besuch bei der
FFWSchwandorf begeistert. FOTO: KRANKENHAUS ST. BARBARA

SCHWANDORF. Die erste Veranstal-
tung des Ferienprogramms der Stadt
Schwandorf haben die Kronstettner
Eichhornschützen organisiert. Mit 20
Kindern und Jugendlichen wurde die
Eisdiele „De Pellegrin“ amMarktplatz
besucht. Dort führte Mauro De Pel-
legrin die Besucher und ihre Betreuer
durch die Betriebsräume und erläu-
terte die Eisherstellung. Er verwies

dabei auf die lange Familientradition.
Bereits 1956 habe sein Vater in der
Bahnhofstraße die Eisdiele eröffnet.
Man habe sich immer weiterentwi-
ckelt, auch die Produktpalette sei um-
fangreicher geworden. Natürlich gab
es ein frisches Eis und auch gekühlte
Getränke für die Besucher. Schützen-
meister Alois Schlagenhaufer bedank-
te sich für die Führung. (smx)

FERIENAKTION

WieEis eigentlich gemachtwird

Mauro De Pellegrin (rechts) führte die kleinen Besucher und ihre Betreuer
durch die Betriebsräume. FOTO: SMX

SCHWANDORF.AmMittwochabend
war auf der Industriestraße ein 19-jäh-
riger Schwandorfermit seinemVW
unterwegs.AufHöheHausnummer18
kamerbei Starkregen, undwohlnicht
angepassterGeschwindigkeit, ins
Schleudernundauf dieGegenfahr-
bahn.Dort stieß ermit einemSkoda
Octavia zusammen, der voneinem37-
jährigenSchwandorfer gelenktwurde.
Der Fahrerunddessen siebenjährige
Tochterwurdenmit leichtenVerlet-
zungen insKrankenhaus Schwandorf
gebracht.DerGesamtsachschadenbe-
läuft sich auf etwa10 000Euro.

Verkehrszeichen
für Party geklaut?
SCHWANDORF. Erneuthat sich einun-
bekannterTäter in Schwandorf ander
Beschilderungder Baustelle in der
Friedrich-Ebert-StraßeEckeBahnhof-
straße bediente.Diesmal gefiel ein 30-
km/h-Schild imWert von50Euro. In-
der Postgartenstraßewurde von einem
Café ein Sonnenschirm imWert von
500Eurogeklaut.Da stellt sichdie Fra-
ge, ob beides für eineGeburtstagsparty
benötigtwird?Die PI Schwandorf bit-
tet umHinweise: (0 94 31) 4 30 10.

Unfallflucht auf
der AutobahnA93
NABBURG. AmDienstagum16.30Uhr
befuhr einweißer Seat Ibiza dieA93 in
RichtungHof. Ca. 300Meter nachder
AnschlussstelleNabburgüberholte ein
blauer Pkwmitpolnischer Zulassung
denSeat auf dem linkenFahrstreifen,
wechselte zu frühauf den rechten
Fahrstreifenund zwang soden Seat-
Fahrer zumAusweichen.Dieser stieß
gegendie Leitplanke.Das Fahrzeug
musste abgeschlepptwerden.Den
Schaden schätzt die Polizei auf 6000
Euro.Der Fahrer des blauenPkwhat
sichvomUnfallort entfernt.Die Polizei
bittet umHinweise: (0 94 31) 43 01 81.

Auffahrunfallmit
drei Verletzten
NABBURG. Auf derA93 ereignete sich
amDienstag einAuffahrunfall. Der
Fahrer eines FordMondeoübersah im
stockendenVerkehr einenVWTiguan.
Sowohl der Ford-Fahrer, ein 43-jähriger
Regensburger, als auch seine auf dem
Beifahrersitz befindlicheMuttermuss-
tenmit leichtenVerletzungen ins
Krankenhaus Schwandorf gebracht
werden.Die 53-jährigeVW-Fahrerin
wurde leicht verletzt insKlinikum
nachWeidengebracht. Beide Fahrzeu-
gemussten abgeschlepptwerden.Der
Sachschadenbeträgt 40 000Euro.

Wemgehören
die Fahrräder?
SCHWANDORF. Bei derKontrolle von
DrogenkonsumentenhabenPolizisten
zwei Räder sichergestellt. Bei demei-
nenhandelt es sichumeinMountain-
bike derMarkeCube, das schwarz la-
ckiertwurde.DieUrsprungsfarbe
scheint dunkelgrau zu sein.DerBesit-
zerwirdgebeten, sichbei der Polizei zu
melden: (0 94 31) 4 30 10.Das gleiche
gilt für einweiß-rotesRad,MarkeRa-
pid, TypOutsideBicycle.

POLIZEI IN KÜRZE

VWschleudert
auf Gegenfahrbahn

Ein sichergestelltes Rad FOTO: POLIZEI

NABBURG. Bevor die CSU mit den
„Grünen“ liebäugle, sollte sie sich lie-
ber gleich für das „Original, die ÖDP“,
als Koalitionspartner entscheiden.
Kreisvorsitzender Alfred Damm klang
beim Wahlkampfauftakt seiner Partei
am Dienstag im Gasthaus „Kräuter-
beck“ sehr euphorisch. Trotzdemwisse
auch er um die hohe Hürde für die
ÖDP bei den anstehenden Landtags-
wahlen am14.Oktober.

Von zwei Prozent bei den Wahlen
2013 auf fünf, das wäre ein gewaltiger
Sprung. Für den Kreisvorsitzenden
und Direktkandidaten Alfred Damm
sei das aber machbar. Es habe sich
nicht nur die politische, sondern auch

die klimatische Wetterlage verändert.
Das erklärt der ÖDP-Direktkandidat
Alfred Damm. Die Energiewende, der
Klimawandel, Verbraucherschutz,
Fluchtbewegung, Waffenexporte in
Kriegsgebiete, Umweltzerstörung all
das nannte er als Indikatoren für seine
These – die Menschheit stehe vor ge-
waltigenHerausforderungen.

„Wer seine Heimat liebt, zerstört sie
nicht“, gibt Alfred Damm zu verste-
hen. Dieser Sommer habe einmal
mehr bewiesen: „Es bleibt keine Zeit
mehr für ein Umdenken.“ Die ÖDP als
„wertkonservative Partei“ trete für den
Erhalt der Ressourcen, für ein mensch-
lichesMiteinander und für einWachs-
tumein, "das sich inGrenzenhält".

ÖDPwill die Hürde schaffen

Um das Direktmandat im Bezirkstag
bewirbt sich der Bürgermeister von
Niedermurach, Martin Prey. Der 55-
jährige Biolandwirtwünscht sich „eine
lebenswerte Gesellschaft“ und kämpfe
gegen das ständigeWachstumsstreben
in allen Sparten der Industrie. Die
handwerklichen Familienbetriebe
würden dagegen immer mehr ver-

drängt, erklärt Martin Prey. Heidi Eckl
ist Kreisrätin und dritte Bürgermeiste-
rin in Nabburg, sie kandidiert für den
Landtag auf der Liste. Die Bürokauf-
frau und Fremdsprachenkorrespon-
dentin habe nach eigener Aussage die
Bildung im Fokus und fordere „eine
zweite Lehrkraft in jedem Klassenzim-
mer“. Der Freistaat habe genügend
Geld, um sich mehr Lehrer leisten zu
können, ist die ÖDP-Politikerin über-
zeugt.

Felix Sailer aus Schwandorf bewirbt
sich auf der Liste um einen Sitz im Be-
zirkstag. Der 27-jährige gehört dem Be-
zirksvorstand der „Jungen Ökologen“

an und unterstützt das Volksbegehren
„Stoppt den Pflegenotstand in den bay-
erischenKrankenhäusern“. Felix Sailer
setze sich für einen „ordentlichen Pfle-
ge- und Betreuungsschlüssel“ in den
Krankenhäusernund Seniorenheimen
ein, wie er versuchte deutlich zuma-
chen. Er wünsche sich auch zum Bei-
spiel eine Verbesserungen im öffentli-
chen Personennahverkehr. In der
Flüchtlingsfrage kritisierte er die CSU
als „herzlos und menschenverach-
tend“.

Kritik an der CSU-Politik

Das Thema „Flucht“ griff auch stellver-
tretender Kreisvorsitzender Arnold
Kimmerl auf. Er plädiert für eine Ab-
schiebung von Flüchtlingen, „die sich
etwas zu Schulden kommen lassen“.
Wer sich aber einwandfrei verhalte, ei-
ne Lehre mache oder in die Sozialkas-
sen einzahle, der solle auch hierblei-
benkönnen, soKimmerl.Damit starte-
te der ÖDP-Wahlkampfauftakt in Nab-
burg mit den verschiedenen Kandida-
ten. Am 14. Oktober wird sich dann
entscheiden, ob die ÖDP die 5-Prozent-
Hürde schaffenwird. (xih)

Mit Energie Richtung Landtag
POLITIKNoch nie konnte
die ÖDP in den Bayeri-
schen Landtag einzie-
hen. Die Kandidaten
sind optimistisch, es im
Oktober zu schaffen.
VON INGRID HIRSCH

Die Kandidaten der ÖDP für die Landtags- und Bezirkstagswahl: Alfred Damm,Martin Prey, Felix Sailer, Heidi Eckl und Kreisvorsitzender Arnold Kimmerl (von
links) sprachen beimWahlkampfauftakt der ÖDP in Nabburg. FOTO: XIH

„
WerseineHeimat
liebt, zerstört sie
nicht.“
ALFRED DAMM
ÖDP-Direktkandidat
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